EBpasuiickasi JMHIBUCTHYECKAS OJIUMIIHA/IA
Ounprii Typ 2020-2021
TecT M0 HEMEKOMY A3bIKY
10-11 xkaaccnl
(Bapuanr 1)

Tect coctout u3 20 3amanuit (Ne 1 — 20). Kaxxnoe u3 3aganuii Ne 1 — 15
BKJIIOYAET 5 MyHKTOB (a —€). Beimonuute 3aganus Ne 1 — 15, sbi6pas neobxooumotii
sapuanm omeema u3 npeoioNceHHvlx. YKaXUTe HOMepa BHIOPAHHBIX BApUAHTOB B
TaJJOHE OTBETOB B CTPOYKE, COOTBETCTBYIOIIEH HOMEpY 3ajaHus, 1oja OyKBOH
COOTBETCTBYIOIIIETO MMyHKTA.

B 3amanusax Ne 16 — 20 Bam npennaraercs nanucams omeem 6 c80000HOI

qbopMe B COOTBCTCTBHHU C YCIIOBHUAMM 3aIaHU.

3amanune Ne 1

Onpenenure npaBUIbHOE HAMKMCAHUE CJIOBA, 0003HAYMB BBIOPAHHBIM BapHaHT
otBeTa nudpoi (1 — 4) mos1 cOOTBETCTBYIOMIEH OYKBOH (& — €) B TaJIOHE OTBETOB.
1) —e- 2)—i- 3)—ih- 4)-eh-
a) Wie lange f  rst du gewohnlich zur Arbeit?
b) Der Kranke gen___ st langsam wieder.
c) Diese Pflanze w___chst in unserem Klima nicht.
d) Dochesf lte ihm die Zeit, immer waren andere Dinge wichtiger.

e) Die alte Dame beh It die Namen schlecht.

3amanue Ne 2

Omnpenenute GopMy MHOKECTBEHHOTO YHCIIAa CYIIECTBUTENBHBIX (1 — 5) B
CJIOBOCOYETAHUSIX (a — €). YKaXUTE B TAJIOHE OTBETOB HOMEP BHIOPAHHOTO
BapuanTa (1 — 5) 1o cCOOTBETCTBYIOIIEH OYKBOIi (a — €).

1)-s 2)-en 3)-e 4) ™er 5) -



a) hohe (Gebiude)

b) afrikanische (Elefant)
c) alle (Reichtum)

d) britische (Bar)

e) geheime (Dokument)

3amanue Ne 3

OrmpenenuTe NpaBUIIbHBINA BCIIOMOTATEIIBHBIN TJIAr0J U BRICKa3bIBaHUH (a — €) B
dopme Perfekt. Ykaxute B TalloHe OTBETOB HOMEpA BHIOPAHHBIX BAPHAHTOB

(1 — 2) mox cooTBeTCTBYIONICH OYKBOIi (a — €).

1) sein 2) haben
a) Die Sonne __ hinter den Bergen verschwunden.
b) Die Nachricht von einer Steuererhohung ~ die Biirger erschreckt.
c) Die Rennfahrer __ ihre Rennwagen in die Garage gefahren.
d) Leider meine Rosen schon verbliiht.
e) Was __ hier passiert?

3amanue Ne 4

Onpenenure, Kakas W3 NPEIJIOKECHHBIX TIJIATOJBHBIX (POpPM JOJIKHA OBITh
ynoTpebsieHa B TpemioxeHusx (a — €), BHecute 1uppy (1 - 2) mox
COOTBETCTBYIOIIEH OYKBOU B TaJIOHE OTBETOB.
1) worden 2) geworden
a) Wann ist die Durchfiihrung einer Fu3ball-WM beschlossen ?
b) Wie viele Mannschaften sind zur ersten Weltmeisterschaft von ihren
Verbanden angemeldet ?
c) Wer ist 1930 FuB3ballweltmeister ?
d) Der Bundestrainer ist vor dem Halbfinale krank

e) Wie viele Spieler sind bei der letzten Weltmeisterschaft verletzt ?



3amanue Ne 5

Omnpenenure, Kakas W3 NPEIJIOKEHHBIX (OpM NpUYacTus MAODKHA OBITh

ynotpebnena B mpemioxkeHusx (a4 — €), BHecure mudpy (1 - 3) mox
COOTBETCTBYIOIIECH OYKBOI B TaJlOHE OTBETOB.
a) Die Briefe lagen auf dem Tisch.

1) schreibenden 2) geschriebenen 3) geschrieben
b) Eristein Mensch.
1) zu denkend 2) denkender 3) gedachter
c) Er ging am Kind gleichgiiltig vorbei.
1) Geweinten 2) weinenden 3) weinend
d) Der Mann erzihlte diese Geschichte.
1) geldchelt 2) lachelt 3) lachelnd
e) Das sind nur schwer Konflikte

1) zu verstehende 2) verstehende 3) verstehend

3amanue Ne 6

[Ipountaiite Tekct "Das Brandenburger Tor", BoccraHoBHUTE NpPOMYIIEHHBIE
(bparmMeHTbl, BbIOpaB  BEpHBIE  JIGKCMKO-TPAMMATHYECKHE  BapUaHThl W3
npemoxkeHHbIX (1 - 3). Ykaxkute HoMepa BbIOpaHHBIX BAPHUAHTOB B TAJIOHE OTBETOB
10J] COOTBETCTBYIOIIEH OYKBOI (a — ¢€).

Das Brandenburger Tor

Das Brandenburger Tor in Berlin ist a) Sehenswiirdigkeiten: Friither stand
es b) der Grenze zwischen Ost- und Westberlin, heute ist es das Symbol
der deutschen Einheit. Das Brandenburger Tor: Berlins c) Wahrzeichen
im Zentrum der deutschen Hauptstadt. Ein Triumph-Tor, d) sich
PreuBBenkonig Friedrich Wilhelm II. Ende des 18. Jahrhunderts bauen e)

a) 1) eines der berithmtesten 2) eine der berithmtesten 3) eine des berithmtesten

b) 1) an 2) auf 3)in

c) 1) wichtigstes 2) wichtigsten 3) wichtigste

d) 1) dass 2) was 3) das

e) 1) lass 2) lies 3) liel3



3aganue No7
Omnpenenure, KakOW U3 IJIaroyioB JOHKEH OBITh YHOTPEOJEH B MPEATIOKEHUIX
(a—e), Buecute 1udpy (1 — 6) 101 COOTBETCTBYIOIIEH OYKBOM B TaJJOHE OTBETOB.
Buaumanue! OauH riaros «IUITHARY.
1) aushalten 2) behalten 3) sich verhalten 4) erhalten
5) einhalten, 6) enthalten

a) Wenn du fleiBlig bist, du die Regeln fiir immer.

b) Er wieder eine neue Nachricht.

c) Diese Flasche eine scharfe Medizin.

d) Die Kinder heute auffallend artig.

e) Viele Menschen konnen diesen Druck nicht und werden krank.

3aganue Neg
Omnpenenure, kakoe ¢i0Bo (1 —4) HE mMosxeT ObITh yIoTpe0JICHO B BHICKa3bIBAHUIX
(a — e). Ykaxure HOMepa BBIODAHHBIX BapHAHTOB B TAJIOHE OTBETOB IO
COOTBETCTBYIOIICH OyKBOH (a — €).
a) Kontakte kann man
1) geben 2) pflegen 3) anbahnen 4) kniipfen
b) Die Exponate kann man
1) festlegen 2) anschreiben 3) auswéhlen 4) vorfiihren
¢) Kunden kann man
1) betreuen 2) ansprechen 3) bewirten 4) anbahnen
d) Eine Messe kann man
1) besuchen 2) nachbereiten 3) veranstalten 4) pflegen
e) Den Bus kann man

1) abfahren 2) lenken 3) chartern 4) besteigen



3amanne Ne9

Omnpenenute, K KakuM cTuisM (1-3) oTHOcATCS coBa (a — €). YKakuTe BEIOpaHHbBIN
BapHaHT B TaJOHE OTBETOB I10]] COOTBETCTBYIOMIECH OYKBOIi (a — €).
1) umgangssprachlich  2) neutral 3) gehoben
a) in das Greisenalter eintreten
b) sich den Kopf zerbrechen
c) Befiirchtungen hegen
d) einen Brief bekommen

e) viel Moos haben

3amanue Nel(

Omnpenenure, Kakue CHHOHUMEI (1-5) TOIXOIAT K BRICKA3bIBaHUAM (8 — €). YKaKuTe

HOMCpPa BLI6paHHI>IX BapHAHTOB B TAJIOHC OTBCTOB 110 COOTBGTCTBYIOHIGﬁ 6YKBOI>1.

a) etwas wagen 1) etwas verwirklichen
b) sich einen Namen machen 2) hinaus leben

c) sich behaupten 3) bekannt werden

d) etwas vollziehen 4) sich durchsetzen

¢) tiberleben 5) zu etwas Mut haben

3amanne Nell

Kakoe u3 cnoB (1 - 7) moAXoAMT TO CMBICIY B MPOMYUIEHHBIX (parMeHTax
BBICKa3bIBaHU (a-€). YKaKUTe HOMEpa BhIOPAHHBIX BAPHAHTOB B TAJIOHE OTBETOB

10J1 COOTBETCTBYIOIIEH OykBoii. BunManue! /[Ba cioBa «uiHue».

1) beschliefien 2) Fokus 3) Fernziel
4) Kaution 5) einschitzen  6) absehen 7) Problem
a) Wenn ein Problem im Mittelpunkt steht, ist es im des Interesses.

b) Falls man etwas nicht in nichster Zukunft erreichen will, handelt es sich um
ein :
c) Wenn man als Sicherheitsleistung eine bestimmte Geldsumme gibt, ist das eine

d) Falls man eine Situation mit Sicherheit prognostiziert, man sie.



e) Wenn man nach reiflicher Uberlegung einen bestimmten Entschluss fasst,
man sie.
3amanue Ne 12

3anonHUTe MPOMYCKHU B BBICKA3bIBaHUX (a — €), BEIOpAB MOIXOMSINEE O CMBICITY
cI0BO M3 mpeioxkeHHbIX (1 — 3). Ykaxure HOMepa BBHIOpPaHHBIX BAPUAHTOB B

TaJIOHC OTBCTOB 110/ COOTBCTCTBYIOHIGﬁ 6YKBOﬁ.

1) kiinstlerisch ~ 2) kunstvoll 3) kiinstlich
a) Die Pflanzen sehen ein wenig aus, sind aber echt.
b) "Ich muss iiberlegen", sagt er und ziindet sich eine Zigarre an.

c) Das Madchen liegt immer noch auf der Intensivstation und wird

beatmet.
d) stilisiert waren diese delikat gemalten Bilder.
e) Der Mann war begabt.

3amagme Nel3

3anoJHUTE NPONYCKU B BBICKA3bIBAHMSX (a — €), BEIOpAB MOAXOASIIEE MO CMBICITY
CI0BO M3 mpeuioxkeHHbIX (1 — 7). YkaxuTe HOMepa BBHIOpaHHBIX BAPUAHTOB B
TaJIOHE OTBETOB IOJ] COOTBETCTBYIOIIEH OykBoi. Buumanue! /[Ba cioBa «niHue.

1) Himmel 2) Mond 3) Erde
4) Stern 5) Sonne  6) Horizont 7) Komet
a) Ich bin begeistert und fithle mich wie im
b) Sie blieb immer mit beiden Beinen auf der , wirkte natiirlich und
glaubwiirdig.
c¢) Sehen Sie fiir die Zukunft dunkle Wolken am aufziehen?

d) Kommt vorbei, und eure Zweifel werden schmelzen wie Butter in der !

e) Leider stand die neue Tanzshow unter keinem guten

3ananue Ne 14

CootHecute ums aestens (a — e) u kareropuro HoGenesckoit mpemuun (1 — 5).
VYkaxxkute HoMepa BEIOpAHHBIX BAPUAHTOB B TAJIOHE OTBETOB 1101 COOTBETCTBYIOIIEH

OykBoOii (a — €).



a) Elfriede Jelinek 1) Nobelpreis fiir Physik

b) Max Planck 2) Friedensnobelpreis

c) Adolf von Baeyer 3) Nobelpreis fiir Chemie

d) Robert Koch 4) Literaturnobelpreis

e) Willy Brandt 5) Nobelpreis fiir Physiologie oder Medizin

3amagne Ne 15

[IpounTaiiTe NpUBEACHHBIA HUXKE TEKCT U YKAXKUTE, O YEM HJIET peub, BHIOpaB U3
IpeUIOKEHHBIX BapuaHtoB (a — €). B TamoHe oTBeTOB 0003HaubTE M0
COOTBETCTBYIOILIEH OYKBOI

uugpoi 1 BepHbIii BAPUAHT,

ocTajbHbIe 0003HaubTe HUGpoi 2.

Es wurde um 1830 erstmals erwéhnt, seine Herstellung und sein Gebrauch sind heute
ein fester Bestandteil der erzgebirgischen Volkskunst und des erzgebirgischen
Brauchtums. Es wird zur Advents- und Weihnachtszeit, zusammen mit
Schwibbogen, Bergmann, Engel und Pyramide aufgestellt. Wenn es nebelt, ist ja die
Weihnachtszeit da.

a) Zwerg

b) Porzellanfigur

¢) Adventskranz

d) Raucherménnchen

e) Hexe




3amanus NeNe 16-20

[TpounTaiiTe MpUBEICHHBIN HUXKE TEKCT U BhIMOTHUTE 3a1aHust NeNe 16 — 20 mocie
HETo.

(a )
Seit 2003 vergibt die UNESCO den Titel "Immaterielles Kulturerbe" fiir bestimmte

kulturelle Praktiken. Wihrend beispielsweise der Kolner Dom als gegensténdliches
Bauwerk b)  das Weltkulturerbe aufgenommen wurde, sind im immateriellen
Kulturerbe etwa der argentinische Tango oder der jamaikanische Reggae vertreten.
Der Stephansdom in Wien, die Kathedrale von Reims, das Stra3burger Miinster oder

der c) Zwinger: Sie alle sind architektonische keoMeoweroisoter von

Weltrang, Magnete fiir Millionen von Touristen aus der ganzen Welt — und ewige
Baustellen. Um die monumentalen, Jahrhunderte alten Bauwerke in Stand zu halten,
braucht es das ganze Jahr iiber ein Team aus Spezialisten vor Ort. Seit dem
Mittelalter gibt es dafiir fest eingerichtete Gemeinschafts-Werkstéitten an den
Gebduden, d)_ sogenannten Bauhiitten. Jetzt wurde das ecuropdische
Baubhiittenwesen von der UNESCO in das Immaterielle Kulturerbe aufgenommen.
Die UNESCO zeichnet damit die jahrhundertelange, internationale Zusammenarbeit
der einzelnen Baubhiitten aus.

Diese internationale Vernetzung ist aber €)  moderne Erfindung: Die
Handwerker des Mittelalters waren hochmobil, reisten im Frithjahr zu
GroBbaustellen in ganz Europa und im Herbst wieder nach Hause. Im nichsten Jahr
ging die Reise von neuem los. So verbreiteten die Handwerker ihr Wissen in ganz
Europa.

Die Bauhiitten, in denen Architekten, Steinmetze, Schmiede, Schreiner,
Kunstglaser, Gerlistbauer, Maler oder Dachdecker unter der Anleitung eines
Dombaumeisters zusammenarbeiteten, entstanden mit dem neuen Baustil der Gotik.
Im Grunde kann man die erste Dombauhiitte, oder zumindest eine Vorstufe, in
Reims sehen. Die Kathedrale war der erste gotische Bau, der sehr viel spezielle

Steinmetz-Arbeit erforderte. Um die dringend bendtigten Spezialisten ldnger zu


https://www.dw.com/de/tango-revolution/a-16196657
https://www.dw.com/de/unesco-erklärt-reggae-zum-weltkulturerbe/a-46498783

halten, stellte man ihnen eine Unterkunft zur Verfligung und sorgte mit Rdumen
gleichzeitig dafiir, dass auch im Winter weitergearbeitet werden konnte.

Es ist wichtig, dass diese Handwerke gepflegt werden, dass dort weiter junge Leute
zu Steinmetzen oder Schmieden ausgebildet werden. Fiir das Handwerk, aber auch
fiir die Kulturdenkmiler, die das Bauhiittenwesen in ganz Europa pflegt und

repariert.

3amanue Ne 16

OsarnaBbTe TekcT (@); 3anmoiauuTe npomycku (b, ¢, d, €), ocHOBBIBasICh Ha 00IIEM
coJlep KaHUH, KOHKPETHOM KOHTEKCTE W JICKCUKO-TPAMMAaTHIECKUX O0COOCHHOCTSX
¢parmeHTa.

a)

b)

c)

d)

€)

3amanue Ne 17

[IpensioxkuTe CHMHOHUMHYHOE BbhIpaKeHUE (MO-HEMEIKH) K CIIOBOCOYETAHUSM U
¢dbpazam, OCHOBaHHBIM Ha COAECPKAHUU TEKCTa:
a) alte Bauwerke in Stand halten

b) Im ndchsten Jahr ging die Reise von neuem los.

c) unter der Anleitung eines Meisters arbeiteten

d) jemandem eine Unterkunft zur Verfiigung stellen

e) Handwerke pflegen




3amanue Ne 18

3ajjaHue Ha JIMHTBUCTUYECKYIO JOrajky. BoccTaHOBUTE MOMYEPKHYTOE |
BBIJICJICHHOE KypPCUBOM B TeKCTe clIoBO keoMeoweroisoter

3amanue Ne 19

BeImonmHUTE cneayroniie 3aannus Ha OCHOBE TIPOYUTAHHOTO TEKCTA:

a) Fillen Sie die Liicke:

Architekt, Steinmetz, Schmied, Schreiner, Kunstglaser, Geriistbauer, Maler,
Dachdecker sind Bezeichnungen fiir
b) Beantworten Sie die Frage:
Warum nennt man beriihmte Bauwerke ,,ewige Baustellen*?

c) Stimmt die Aussage? (ja/nein)

Im Mittelalter waren die Handwerker immer an ihren Wohnort gebunden.
d) Fiillen Sie die Liicke:

Als Gotik bezeichnet man :

e) Finden Sie im Text das Synonym zum Substantiv Architekt.

3amanue Ne 20
BrimmotaATE Ccrieayroliee 3a1aHie Ha OCHOBE TPOYNTAHHOTO TEKCTA.

Verfassen Sie eine kurze schriftliche Antwort auf die Frage:

Was wiirden Sie personlich sonst zum immateriellen Kulturerbe zédhlen? Warum?
(Umfang: 50 — 60 Worter).




TBopueckoe 3a1anue
10 — 11 kaacc
(Bapuanr 1)

Hanwumure TeKCT pexiamnoeo npocnekma Ha MpeioKeHHYI0 TeEMY
(06Bem: 200 — 220 cioB):

Erstellen Sie einen Werbeprospekt, in dem Sie fiir eine besondere
Touristenattraktion in Deutschland (oder auch in Osterreich, in der Schweiz)
werben.

Tipp!

Wihrend Sie Thren Text durchdenken, achten Sie darauf, dass Sie das Objekt (oder
den Ort) eindrucksvoll beschreiben und den Leser iiberzeugen, sich unbedingt fiir
diese Reise zu entscheiden.




EBpa3suiickasi JUHIBUCTHYECKAS OJIUMIIMAAA
Oumnplrii Typ 2020-2021
AyaupoBaHue M0 HEMEKOMY SA3BIKY
10 - 11 kaacc
(Bapuant 1)

MpocnywanTe TekcT «Friedrich der Grofle» 2 pa3a 1 BbINONHUTE 3a4aHus.

Tect coctouT n3 10 3agaHmi (Ne 1 — 10), B KOTOpbIX HEOBXOAMMO BbIOpPaTh
rnpasusibHbIU 8apuaHm/eapuaHmesl omeema U3 rnpeodsiOXeHHbIX.
YKaxunte Homepa BblOpaHHbIX BapuaHTOB B TariOHE OTBETOB B CTPOYKE,

COOTBETCTBYIOLLEN HOMEpPY 3aAaHus, Nnod GyKBOM COOTBETCTBYHOLLENO NyHKTA.

3amanue Nel

Onupasck Ha cogepkaHne NPOCyLaHHOro TeKCcTa, BblibepuTe (OANH) NpaBUbHbIN
BapunaHT oTBeTa. OB6o3HaubTe ero undgpon 1, octanbHble — ungpon 2.

Friedrich der Grof3e wurde geboren.

a) im Februar in Berlin

b) am 24. Januar 1712 in Bremen
c¢) im Sommer in Berlin

d) am 14. Januar 1712 in Berlin

e) am 24. Januar 1712 in Berlin

3amanue No2
Onupascb Ha cogepXaHne NPocnyLaHHOro TEKCTa, BblbepuTte (0anH) NpaBUnbHbIN
BapunaHT oTBeTa. OB6o3HaubTe ero undgpon 1, octanbHble — ungpon 2.
Wie wird Friedrich der Grof3e noch genannt?

a) der Kleine

b) der Soldatenkonig

c) der Alte Fritz

d) der Tabakfreund

e) der kluge Hans



3aganue No3
Onupasck Ha cogepkaHne NpPoCnyLaHHOro TeKcTa, BblibepuTe (OANH) NpaBUbHbIN
BapuaHT oTBeTa. Obo3Ha4ybTe ero yndpon 1, octanbHble — Lndpon 2.
Besonders liebte Friedrich der Grofle .

a) seine Frau und seine Kinder.

b) seine Biicher und Bilder

¢) seine Eltern und Geschwister.

d) seine Soldaten und Generale

e) seine Hunde und Tabak

3amanue Ne4
Onupasdcb Ha cogepXaHne NPOoCIyLWaHHOro TeKCTa, BblbepuTte (04MH) NpaBUSTbHbIN
BapuaHT oTBeTa. O6o3Ha4ybTe ero yndpon 1, octanbHble — LUndpon 2.

Er schlief

a) nie mehr als drei Stunden pro Tag.
b) immer um drei Uhr nachmittags.
c) acht Stunden pro Tag.

d) tagstiber

e) zweimal pro Tag

3aganue Neb

Onpegenute BbICKa3biBaHWsl, COOTBETCTBYIOLLME COAEPXKAHUIO MPOCYLLIAHHOIo
TekcTta. O603HaubTEe BepHble — Lndpon 1, octanbHble — Lmdpon 2.

a) Friedrich II. interessierte sich fiir Musik, Dichtung und Philosophie, deshalb war er ein
gliicklicher Mensch.

b) Der Vater schlug den jungen Friedrich, weil er sich wenig fiir das Militdr und den Staat
interessierte.

C) Friedrich der GrofB3e liebte sehr seine Frau, weil sie so schon war.

d) Der Vater tétete den besten Freund und Helfer des Sohns, Hans Hermann von Katte, weil
Friedrich fliichten wollte.

e) Friedrich hat fiir sich immer viel Geld ausgegeben.



3aganue Nob

Onupascb Ha cogepXaHne NpoCryLaHHOro TeKCTa, BOCCTAHOBUTE BblCKa3blBaHWE
M3 TekcTa, BblbpaB (0AWH) npaBunbHbIA BapuaHT oTeBeTa. OBO3HaybTE €ro
undopon 1, octanbHble — Lmcpon 2.

Fiur Maria Theresia von Osterreich war er

a) ein wichtiger Partner
b) ein ,,groler Mann‘
c) ein guter Freund

d) ein ,,béser Mann*

e) ein Philosoph

3aganue No7
Onupadcb Ha cogep)xaHue NPOCIyLWaHHOro TeKCTa, BOCCTAaHOBUTE BblCKa3blBaHWE
n3 TekcTa, BblbpaB (0AWH) npaBunbHbIM BapuaHT oTeBeTa. OBO3HaybTE €ro
undopon 1, octanbHble — Lmcpon 2.

Friedrich der Grof3e lie3 Schloss Sanssouci bauen, als er Jahre alt war.

a) 22

b) 42

c) 32

d) 23

e) 35

3anaHue Ne®
Onupascb Ha cogepXaHne NpoCryLWaHHOro TeKCTa, BOCCTAHOBUTE BblCKa3blBaHWE
N3 TekcTa, BblbpaB (0AWH) npaBunbHbIM BapuaHT oTeBeTa. OBO3HaybTe e€ro
undopon 1, octanbHble — Lmcpon 2.
Friedrich der Grof3e starb
a) am 17. April 1786
b) im August 1789
C) im Mai 1786
d) am 17. August 1786
e) im April 1789




3aganue Ne9

Onpep,enMTe BbICKa3biBaHNA, COOTBETCTBYKWOLWINE coAepXaHUo MNpocliywaHHOro

TekcTa. O603Ha4vbTe BepHble — undpon 1, octanbHble — Lmdpon 2.

a) Die Kriege, die er gefiihrt hat, waren fiir den Staat teuer geworden, deswegen wohnte
er sehr bescheiden: in vier schmutzigen Zimmern.

b) Obwonhl Friedrich sehr krank war, arbeitete er sehr viel.

c) Frischer und warmer Kaffee mit Milch sollten ihn gesund machen.

d) Die Kleidung des Konigs war prachtvoll.

e) Friedrich sah immer gut und gepflegt aus.

3amanune NelO

Onupasdacb Ha cogepXaHue NPocnyLaHHOro TekcTa, Bolbepute (0AUH) NpaBusbHbLIN
BapuaHT oTBeTa. Obo3Ha4ubTe ero umcpon 1, octanbHble — LUndpon 2.
Friedrich der GroBBe wurde begraben
a) gleich nach seinem Tod bei seinen Hunden
b) erst nach iiber 200 Jahren in Potsdam
¢) in Frankreich
d) nicht in PreuBBen

e) gleich nach seinem Tod bei seinen Katzen.



Bapuant 1

EBpasuiickasi imHrBucTuyeckas otumnuana 2020- 2021 rr.
IT'OBOPEHUE
(10-11 kuacc)

Hwmwxe mnpennaraercss mnepedeHb TeM JUIsl TOBOpPEHHUs. TeMbl HOCAT MpPOOIEMHBIN
XapakTep U MPEAINOoNaraloT apryMEHTUPOBAaHHBIN OTBET C BBIPA)KEHUEM JIMYHOT'O OTHOILLIECHHUS
TOBOPSILIETO K 00CYkK1aeMOMY BOIIPOCY.

3amuch OTBETa-MOHOJIOra OCYIIECTBIseTcs B JUHragoHHOM KaOuHeTe B
MIPUCYTCTBUU OPraHU3aTOpa, BIIAJCIOIIETO MHOCTPAHHBIM sA3bIKOM, U coTpyaHuka OTCO.
Opranuzarop, NpPOBOASIIMN JaHHBIA 3Tar, OObsICHAET mpolenypy dTana «loBopeHHE»
Y4aCTHHUKAaM Ha PYCCKOM SI3BIKE. YIOCTOBEPHUBIIUCH, YTO BCE YUACTHUKH MOHSUIA NPOLENYPY
sTana «lOBOpEeHHE», OpraHU3aTOp Ha HHOCTPAHHOM S3bIKE OOBSBISIET TEMy TIpyIIe
YYaCTHUKOB U BBIBOJUT €€ Ha HKpaH (KOMIIbIoTepa) WM Ha Jocky. Ha omny rpynmy
YYaCTHUKOB IIOJIaraeTcs ofHa TeMa. Ha moAroToBKy OTBETa y4YaCTHMKAM OTBOIHUTCS
1 MunyTa (IIpHU 3TOM 3ampeliaeTcs BECTH 3alUCH, Pa3roBapuBaTh ¢ APYTUMH y4aCTHHUKaMH
WIA OpraHu3aTOpOM IO COACPKAHHUIO O3BYYCHHOM TEMbI). 3alUCh OCYLIECTBISIETCA
aBTOMAaTHYECKH C IVIAaBHOTO IIyJbTa/KOMIIbIOTEpa U coxpaHsieTcs B Qopmare mp3. Ilo
KOMaH/Ie OpraHU3aToOpa KaXk/1blil y4aCTHUK OOBSBISET CBOM HOMED (HO HE UMsI) B MUKPO(OH
Ha PYCCKOM $I3bIKE M 3aIMCBIBAET OTBET-MOHOJIOI Ha MHOCTPAaHHOM si3blke. OpraHuzaropy
3ampelaeTcs BMEIIUBATLCA B XOJ YCTHOIO OTBETA YYaCTHHMKA, ITOACKA3bIBaTh WM WHBIM
CIOCOOOM COJEHCTBOBATh BBIIIOIHEHUIO 33JJaHUs, 3a UCKIIOUEHUEM CIy4aeB TEXHUYECKOIO
coos. IloBropHas 3amuch OOBSIBIEHHOW TEMBl OJHUM UM TEeM K€ YYaCTHUKOM He
JOITYCKAEeTCsl.

Bpems rosopenuss — 1o 5 MuHYT. Ilo ucTedeHMM 53TOro BpPEMEHM 3aIUCh
IIPEKPAILAETCS.

[TpoBepka oCyIECTBISAETCS IO KPUTEPUSIM.



Bapuant 1

EJIO ounsrii Typ 2020/2021 ron
HeMenxuii A3bIK
10-11 kaacc

TeMbl aj1s1 TPOBEPKU HABBIKOB TOBOPEHUS

1. Stellen Sie sich vor: Sie nehmen an der Radiosendung ,,Online-Unterricht aus
Schiilersicht teil. Sprechen Sie {iber die Vorteile des Online-Unterrichts im Vergleich

zum Priasenzunterricht.

2. Gesetzt den Fall, dass Sie als Biograf den Lebenslauf einer hervorragenden

Personlichkeit zu verfassen vorhaben. — Wen wihlen Sie und warum?

3. Angenommen, Sie als Blogger haben vor, ein Blog zum Thema ,,Wie ich die
schwierigen Corona-Zeiten gut gemeistert habe™ zu starten. — Begriinden Sie die
Wahl des Themas.

4. Stellen Sie sich vor: Sie nehmen an der Radiosendung ,,Wie die Corona-Pandemie
das Leben verdndert™ teil. Sprechen Sie dariiber, wodurch und wie man ein aktives

soziales Leben wihrend der Selbstisolierung ersetzen kann.



EBpasuiickasi JMHIBUCTHYECKAS OJIUMIIHA/IA
Ounprii Typ 2020-2021
TecT M0 HEMEKOMY A3bIKY
10-11 xkaaccnl
Bapuanr |1

Tect coctout u3 20 3amanuit (Ne 1 — 20). Kaxxnoe u3 3aganuii Ne 1 — 15
BKJIIOYAET 5 MyHKTOB (a — €).

Beimonuure 3ananus Ne 1 — 15, gui6pas neobxooumsiii 6apuanm omeema u3
npeonodicerHvlx. YKOKUTE HOMEpa BHIOPAaHHBIX BAPHUAHTOB B TaJOHE OTBETOB B
CTpOYKE, COOTBETCTBYIOIICH HOMEPY 3alaHus, MOJ OYKBOW COOTBETCTBYIOIIETO
MyHKTA.

B 3amanusax Ne 16 — 20 Bam npemmmaraercst ranucams omeem 6 c80000HOU

¢opme B COOTBETCTBUU C YCIOBUAMHU 3aJaHUS.

3amanune Ne 1

Onpenenure TpaBUIBLHOE HAMKMCAHUE CJIOBAa, 0003HAYMB BBHIOPAHHBIM BapHAHT

otrBeTa nudpoii (1 — 4) nox cooTBETCTBYIOINIEH OYKBOI (& — €) B TAJIOHE OTBETOB.

1) 1) —i- 2) —e- 3) —eh- 4) —iih-
a) Wer bef __ len will, muss erst gehorchen lernen..
b) Die Regierung erkl  rte ihren Riicktritt.
c) Der Kranke gen___ st langsam wieder.
d) Die Stadt z___It eine halbe Million Einwohner

e) Ererr t unschwer, worum es sich handelt.

3anganue Ne 2

Omnpenenute GopMy MHOKECTBEHHOTO YHCIIA CYIIECTBUTENbHBIX (1 — 5) B
CJIOBOCOYETAHUSAX (2 — €). YKaXKHUTEe B TAJIOHE OTBETOB HOMEP BHIOPAHHOTO
BapuaHnTa (1 — 5) 1o cooTBETCTBYIOIICH OYKBOIi (a — €).

1)™-er 2)— 3)-e 4) -s 5) -en



a) wertvolle (Gemaélde)
b) harte (Konsonant)
c) alle (Besitztum)

d) elektrische (Klavier)
e) politische (Klub)

3amanue Ne 3

Omnpenenute NpaBUIbHBIN BCIIOMOTATEIbHBIN IJ1aroJ JUIs BhICKa3bIBaHUH (2 — €) B
dopme Perfekt. Ykaxure B TasloHe 0TBETOB HOMEpa BEIOPAHHBIX BapraHTOB (1 —
2) 10T COOTBETCTBYIOIIEH OYKBOM (a — €).
1) sein 2) haben
a) Als der damals 24-Jahrige am Kolner Dom einem Franziskaner begegnet

, war das ein Schliisselerlebnis.

b) Die Rennfahrer _ ihre Rennwagen in die Garage gefahren.

c) Die Politiker _ die Steuern nicht gesenkt.

d) Die Kerze auf dem Kaminsims __ ausgebrannt.

e) Ich wollte mich mit ihm treffen, aber leider _ es nicht geklappt.

3amanue Ne 4

Onpenenurte, Kakas W3 MPEIIOKEHHBIX TJIAroJbHBIX (opM JOMKHA OBITH
ynoTpebiieHa B TmpemioxeHusx (a — €), BHecute 1uppy (1 - 2) mon
COOTBETCTBYIOIIEH OYKBOH B TaJIOHE OTBETOB.
1) worden 2) geworden
a) An diesem schwiilen Tag ist ihm iibel

b) Nachdem der Vertrag unterzeichnet war, begaben sich alle zur

Pressekonferenz.
c) Ist der Lebensretter fiir seine Tat ausgezeichnet ?

d) Nach dieser Reise ist er ein anderer

e) Dem Helden Perseus ist die Uberwindung der Medusa zugeschrieben



3amanue Ne 5

Omnpenenure, Kakas W3 NPEIJIOKEHHBIX (OpM NpUYacTus MAODKHA OBITh

ynotpebnerna B mpemioxkeHusx (a4 — €), BHecute mudpy (1 - 3) mon
COOTBETCTBYIOIIECH OYKBOI B TaJlOHE OTBETOB.
a) Die Giste salen im Zimmer.

1) geschwiegenen 2) schweigenden 3) geschweigten
b) Das sind nur schwer Konflikte
1) zu verstehende 2) verstehende 3) verstehend

c) Das Beispiel ist

1) tiberzeugend 2) iiberzeugt 3) liberzeugendes
d) Die Wainde hinterliefen einen angenehmen Eindruck.
1) tapezierenden 2) getapezierten 3) tapezierten
e) Der Mann ging zusammen mit seiner Frau freiwillig ins Grab.

1) verstorbenen 2) zu versterbenden 3) verstorben

3amanue Ne 6

[IpounTaiite Texct "Warum die ,,Jugend von heute* immer die schlechteste ist",

BOCCTAHOBUTE  NPOIMYIIEHHbIE  (PparMeHThl, BBHIOpPAB  BEPHBIC  JIEKCUKO-

rpaMMaTHYeCKUE BapHaHThl M3 mOpenioxkeHHbix (1 -3). VYkaxure HOMepa

BBHIOpaHHBIX BapUAHTOB B TAJIOHE OTBETOB M0 COOTBETCTBYIOIICH OYKBOH (a — €).
Warum die ,,Jugend von heute* immer die schlechteste ist

Sie lieben a) Luxus, drgern die Lehrer und limmeln herum — mehr als 400
Jahre vor Christus hatte der griechische Denker Sokrates viel an b) Leuten
seiner Zeit auszusetzen. ,,.Die Jiingeren stellen sich den Alteren gleich und treten

13

gegen sie auf, in Wort und c¢) , moserte dann sein Schiiler Platon. Und
d) Platons Zogling Aristoteles erwachsen war, sah es noch e) aus:

Er verzweifelt an der Zukunft der Zivilisation, wenn er die Jugend sieht.

a) 1) das 2) den 3) die

b) 1) den jungen 2) die junge 3) der jungen
c) 1) Bild 2) Satz 3) Tat

d) 1) wenn 2) als 3) wahrend

e) 1) diisterste 2) diister 3) diisterer



3amanne Ne7

Omnpenenure, KakOW U3 IJIaroyioB JOHKEH OBITh YHOTPEOJEH B MPEATIOKEHUIX
(a—e), Buecute 1udpy (1 — 6) 101 COOTBETCTBYIOIIEH OYKBOM B TaJJOHE OTBETOB.

Buaumanue! Oaud rinaros «IUIHum.

1) auffallen 2) verfallen 3) ausfallen 4) entfallen
5) durchfallen 6) iiberfallen
a) Leider ist der Student bei der gestrigen Priifung

b) Die Punks sind immer durch ihr aggressives Verhalten in der Offentlichkeit

c) Gestern ist unser Musikunterricht

d) Das Haus eines Millionédrs wurde nachts von Verbrechern

e) Mir ist leider , Was er gesagt hat.

3aganue Neg

Omnpenenute, kakoe ¢i0Bo (1 —4) HE mosxeT ObITh yIOTPe0ICHO B BHICKa3bIBAHUSIX
(a — e). Ykaxure HOMepa BBIODAHHBIX BapHAHTOB B TaJIOHE OTBETOB IO

COOTBETCTBYOIICH OyKBO (a — €).

a) Natur kann man
1) beobachten2) schiichtern 3) erforschen 4) genief3en
b) Den Bus kann man

1) abfahren 2) lenken 3) chartern 4) besteigen

c) Einen Menschen kann man

1) begeistern 2) ansprechen 3) locken 4) vermitteln
d) Ein Fest kann man

1) abhalten 2) riisten 3) veranstalten 4) begehen
e) Die Exponate kann man

1) festlegen 2) anschreiben 3) auswahlen 4) vorfiihren



3aganne Ne9

Omnpenenute, K KakuM cTuisiM (1-3) oTHOcATCS coBa (a — €). YKakuTe BEIOpaHHbBIN
BapHaHT B TaJOHE OTBETOB I10]] COOTBETCTBYIOMICH OYKBOIi (a — €).

1) umgangssprachlich  2) neutral 3) gehoben

a) entsagen

b) Schiss haben

c) iiberlegen

d) Geld kriegen

e) dumpf aufbegehren

3amanue Nel(

Omnpenenure, Kakue CAHOHUMBI (1-5) MOAXOIAT K BBICKa3bIBaHUSM (@ — €). YKaKuTe

HOMEpA BHIOPAHHBIX BAPUAHTOB B TAJIOHE OTBETOB M0/ COOTBETCTBYIOLIEH OYKBOA.

a) sich mitreilen lassen 1) sich durchsetzen

b) sich einen Namen machen | 2) etwas lohnt sich

c) sich behaupten 3) bekannt werden

d) etwas vollziehen 4) in Begeisterung versetzt
werden

e) etwas zahlt sich aus 5) etwas verwirklichen

3amanune Nell

Kakoe u3 cnoB (1 - 7) moAXOauT MO CMBICIY B MPOMYIICHHBIX (parMeHTax
BBICKa3bIBaHUH (a-€). YKaKUTe HOMEpa BhIOPAHHBIX BAPHAHTOB B TAJIOHE OTBETOB
1oJ1 COOTBETCTBYIOIIEH OykBoil. Buumanue! J[Ba ciioBa «iniHuE».
1) modellieren  2) Fokus 3) System 4) Kaution
5) beteiligen 6) absehen 7) Mischung



a) Wenn ein Problem im Mittelpunkt steht, ist es im des
Interesses.
b) Falls eine Gesamtheit von verschiedenen Objekten, die sich in einem

ganzheitlichen Zusammenhang befinden, besteht, spricht man von einem

¢) Wenn man eine Situation aus der Wirklichkeit nachbaut, kann man sie

d) Falls Forscher eine Situation mit Sicherheit prognostizieren,

sie sie.

e) Wenn man als Sicherheitsleistung eine bestimmte Geldsumme gibt, ist das

eine

3amanue Nel2

3anonHUTE NPOMYCKHU B BhICKa3bIBaHUX (a — €), BBIOpAB MOJAXOMSIIEE O CMBICITY
cioBO M3 npeioxkeHHbIX (1 — 3). Ykaxurte HomMepa BBHIOpAaHHBIX BAPUAHTOB B

TaJIOHE OTBETOB I10]] COOTBETCTBYIOIIECH OYKBOIA.

1) kiinstlerisch ~ 2) kunstvoll 3) kiinstlich
a) Der Malerwar _ begabt.
b) Die Preisen wurden ___hochgehalten.
c) Der Forsche hat ein Mittel entdeckt, das Leben zu verlangern.
d) stilisiert waren diese delikat gemalten Bilder.
e) Der FuBlballer ist nicht ganzso ~ gegen den Ball getrete

3amanue Nel3

3anogHUTE MPOMYCKU B BBICKA3BIBAHUSX (2 — €), BEIOpAB MOAXOAINEE IO CMBICITY
CIOBO M3 mpeuioxkeHHbIX (1 — 7). YkaxuTe HOMEpa BBHIOpPAHHBIX BAPUAHTOB B
TaJOHE OTBETOB Moj cooTBercTByome Oyksoil. BHUMAHMUE! ]Jlga cnosa

JITUIIHHUCY .



1)Himmel 2)Mond 3)Boden 4)Stern
5)Sonne 6)Horizont 7)Komet

a) Wenn man die im Herzen tragt, ist der Sturm egal
b) Wenn wir ganz weit in die Zukunft schauen, sehen wir Licht am
c) Paul liigt das Blaue vom herunter!

d) Zehn Uhr? Ich glaub, deine Uhr geht nach dem , es ist bereits halb elf!"

e) Nachhilfe-Schulen schielen wie Pilze aus dem

3amanue Ne 14

CootHecute ums nestens (a — e) u kareropuro HoGeneBckoit mpemun (1 — 5).
VYkaxxute HoMepa BbIOPaHHBIX BAPUAHTOB B TAJIOHE OTBETOB MO COOTBETCTBYIOIIEH

OykBoii (a —e).

a) Willy Brandt 1) Nobelpreis fiir Chemie

b) Elfriede Jelinek 2) Friedensnobelpreis

¢) Otto Hahn 3) Nobelpreis fiir Physik

d) Robert Koch 4) Literaturnobelpreis

e) Max Planck 5) Nobelpreis fiir Physiologie oder Medizin

3aganue Ne 15

[IpounTaiiTe MpUBEACHHBIA HUKE TEKCT U YKAXKHUTE, 0 YEM HJIET Pedb, BHIOpaB U3
MpEeJIOKEHHBIX BapuaHTOB (a — e€). B TamoHe oTBeTOB 0003HAYbTE MO
COOTBETCTBYIOLIEH OYKBOMH

undpoii 1 BepHbIii BAPUAHT,

ocTajbHbIe 0003HaubTe HUGpoi 2.



Menschen, die zum ersten Mal nach Deutschland kommen, wundern sich
womdglich, warum es {iberall im Land verteilt derart gepflegte "Slums" gibt. Die
Parzellen mit den kleinen Hiitten darauf gab es schon im 19. Jahrhundert zur Zeit
der Industrialisierung. Der erste wurde 1864 gegriindet und nach einem Arzt
benannt. Sie wurden frither dort gebaut, wo niemand gern leben wollte, zum Beispiel

an Bahngleisen.

a) Schrebergarten
b) Pavillon

¢) Parkanlage

d) Datsche

e) Landhaus



3aganusg NeNe 16-20

[IpounTaiiTe MpuBenEHHBIN HUKE TEKCT U BeImoaHuTe 3aganust NeNe 16 — 20 mocne Hero.

(a )
Der Stephansdom in b) , die Kathedrale von Reims, das StraBburger Miinster oder

der Dresdener Zwinger: Sie alle sind architektonische Meisterwerke von Weltrang,
Magnete fiir Millionen von Touristen aus der ganzen Welt — und ewige Baustellen. Um die
monumentalen, Jahrhunderte alten Bauwerke in Stand zu halten, braucht es das ganze Jahr
tiber ein Team aus Spezialisten vor Ort. ¢)  dem Mittelalter gibt es dafiir fest
eingerichtete Gemeinschafts-Werkstétten an den Gebduden, die sogenannten Bauhiitten.
Jetzt wurde das europdische Bauhiittenwesen von der UNESCO in das Immaterielle
Kulturerbe aufgenommen.

Die UNESCO zeichnet damit die jahrhundertelange, internationale Zusammenarbeit der
einzelnen Bauhiitten aus. 18 Bauhiitten aus Deutschland, Osterreich, Frankreich,
Norwegen und der Schweiz hatten gemeinsam die Aufnahme d)  das "Register guter
Praxisbeispiele zum Erhalt des Immateriellen Kulturerbes" beantragt.

Die Bauhiitten, in ) Architekten, Steinmetze, Schmiede, Schreiner, Kunstglaser,
Geriistbauer, Maler oder Dachdecker unter der Anleitung eines Dombaumeisters
zusammenarbeiteten, entstanden mit dem neuen Baustil der Gotik. Im Grunde kann man
die erste Dombauhiitte in Reims sehen. Die Kathedrale war der erste gotische Bau, der sehr
viel spezielle Steinmetz-Arbeit erforderte. Um die dringend bendétigten Spezialisten langer
zu halten, stellte man ihnen eine Unterkunft zur Verfligung und sorgte mit Rdumen
gleichzeitig dafiir, dass auch im Winter weitergearbeitet werden konnte. Erst durch die so
ermoglichte langfristige Planung sind die hochkomplexen Fassadenstrukturen der Gotik
ermOglicht worden.

Die Dombauhiitten waren Orte, in denen moderne Technik erfunden wurde, weil man sie
fiir den Bau brauchte. Ein Beispiel ist die Schubkarre, die dort im 13. Jahrhundert erfunden
wurde. So waren die Bauhiitten nicht nur Wissensspeicher, sondern sorgten mit ihren
Erfindungen auch gesamtgesellschaftlich fiir Fortschritt.

Dass die UNESCO das Bauhiittenwesen jetzt als Stiick europdischer Kultur ausgezeichnet
hat, ist ganz wichtig gegen Angriffe von Leuten, die nur auf die finanziellen Aspekte

schauen.



3amanue Ne 16

OsarnaBbTe TekcT (a); 3anmonuute nponycku (b, ¢, d, €), ocHOBBIBasiCh Ha 00IIeM
coJlep KaHNH, KOHKPETHOM KOHTEKCTE W JICKCUKO-TPAMMATHIECKUX O0COOCHHOCTSX
dbparmenra.

a)

b)

c)

d)

e)

3amanue No 17

[TpennoxuTe CUHOHMMHYHOE BBIpaXXEHUE (TO-HEMEUKH) K CIOBOCOYETAHMSIM U
(dpazam, OCHOBaHHBIM Ha COACPKAHUM TEKCTA:

a) architektonische Meisterwerke von Weltrang

b) die jahrhundertelange Zusammenarbeit

c) Im Winter konnte auch weitergearbeitet werden.

d) langfristige Planung

e) Leute, die nur auf finanzielle Aspekte schauen

3amanue No 18

3amaHue Ha JIMHTBUCTUYECKYIO JOTajKy. 3aluIIuTe HEOIpeaeieHHyo (opmy

TJ1aroja, OT OCHOBBI KOTOPOTO 00pa3oBaHa YacTh CIOKHOTO CYIIECTBUTEIIHBHOTO
Schubkarre




3amanune Ne 19

Breimonnure CICcAyromue 3aaHnAaA Ha OCHOBC IIPOYUTAHHOI'O TCKCTA:

a) Finden Sie im Text eine Bezeichnung, die als Oberbeqriff fiir Substantive
Gebdude und Bau dient.

b) Fiillen Sie die Liicke:

Als Unterkunft bezeichnet man

c) Beantworten Sie die Frage:
Warum waren die Bauhiitten im Mittelalter auch Wissensspeicher?

d) Beantworten Sie die Frage:
Warum brauchte man eine Bauhiitte beim Errichten der Kathedrale in Reims?

e) Fassen Sie kurz zusammen, fiillen Sie die Liicke:
Eine Bauhiitte ist

3amanue Ne 20

Bremmonnute ciaeayromee 3aJairuc Ha OCHOBC ITPOYUTAHHOTO TCKCTA:

Verfassen Sie eine kurze schriftliche Antwort auf die Frage:
Wie verstehen Sie den Begriff "Immaterielles Kulturerbe"?

(Umfang: 50 — 60 Worter).




TBopueckoe 3a1aHue
10 — 11 kaacc
(Bapuant 2)

Hanuiure TekeT pexniamnozo npocnekma Ha PeIJIOKEHHYIO TEMY

(oOobem: 200 — 220 cioB):

Erstellen Sie einen Werbeprospekt, in dem Sie fiir eine neue mobile App zum
Deutschlernen werben.

Tipp!
Wihrend Sie lhren Text durchdenken, achten Sie darauf, dass Sie die App
eindrucksvoll beschreiben und den Leser iiberzeugen, gerade diese App unbedingt

zu installieren.




EBpa3uiickasi JMHIBUCTHYECKAS OJIUMITHA/A
Ounprii Typ 2020-2021
AyaupoBaHue 10 HEMELKOMY A3BIKY
10 - 11 xaacce
(Bapuanr 2)

[Mpociymaiite TexcT «lkarus von Ulmy 2 pa3a u BIIOJHUTE 3a1aHMSL.

Tect cocrout u3 10 3aganmii (Ne 1 — 10), B KOTOphIX HEOOXOAMMO BBHIOPATH
NPABUNLHBIL 6APUAHM/BAPUAHMBL OMEEMA U3 NPEONONHCEHHBIX.
VYkaxxure HoMmepa BBIOpAaHHBIX BapHaHTOB B TaJOHE OTBETOB B CTPOUKE,

COOTBETCTBYIOIICH HOMEPY 3a7aHus, 10 OYKBON COOTBETCTBYIONIETO MyHKTA.

3amanue Nel
Onupadcb Ha cogepXaHue npocnylwaHHOro TeKcTa, Bblbepute (OAWH) NpaBUMbHbLIN
BapuaHT oTBeTa. O603Ha4bTe ero undgpon 1, octanbHble — UMdpon 2.

Albrecht Ludwig Berblinger hat an seinem Héngeleiter gearbeitet.
a) Tag und Nacht
b) zwei Jahre
c) ein Jahr
d) zehn Jahre

e) sein ganzes Leben lang

3aganue Ne2
Onupascb Ha copepXaHue MnpocnyLlaHHOro TekcTa, Bblbepute (04MH) NpPaBUMbHLIN

BapuaHT otBeTa. O6o3HaubTe ero undgpon 1, octanbHble — Undpon 2.

Berblinger wollte eigentlich werden.

a) Schneider
b) Maurer

¢) Uhrmacher
d) Lehrer

e) Schneider



3ananue Ne3
Onupasdcb Ha copepXaHue npocnyLlwaHHOro TekcTa, Bblbepute (0AMH) NpPaBUMbHLIN

BapuaHT otBeTa. O603Ha4bTe ero undgpon 1, octanbHble — LMdpon 2.

Wann fand Berblingers Flugversuch statt?
a) am 12. Mai 1811
b) am 31 Mai 1812
c)am 31. Marz 1811
d) am 31. Mai 1811
e) am 21. Mai 1811

3aganue No4
OnpenenuTe BbiCKasbiBaHWUS, COOTBETCTBYIOLUME COAEPXKAHUIO MPOCMYLUAHHOTO TeKCTa.

O603Ha4bTe BepHble — Unpon 1, octanbHble — undpon 2.

a) Berbinger hat auch eine Fussprotese erfunden.

b) Berblinger ist in einer kinderreichen Familie aufgewachsen.

c) Er wollte liber die Donau fliegen, damit Tausende Ulmer ihn sehen konnten.

d) Er fliegt nicht am ersten Tag, weil er spiirt, dass nicht genug Wind {iber die Donau
ist.

e) Berblinger fillt ins Wasser, weil sein Nachbar ihn angeblich vom Turm gestossen

hat.

3ananue No5

Onupadcb Ha copepXaHue npOoCMyLaHHOro TeKcTa, BOCCTAaHOBUTE BbiCKa3blBaHWE W3
TekcTa, BblOpaB (OAWMH) NpaBuSibHbIN BapuaHT oTBeTa. OBO3HaybTe ero umdpon 1,
ocTanbHble — undpon 2.

Ulm liegt heutzutage in

a) Bayern

b) Rheinland-Pfalz

¢) Mecklenbugr-Vorpommern
d) Brandenburg

e) Baden-Wiirttemberg



3ananue Ne6

Onupadcb Ha copepXaHue nNpOoCMyLaHHOro TeKcTa, BOCCTAaHOBUTE BbiCKa3blBaHWE W3
TeKkcTa, BblbpaB (0AwWH) npaBunbHbii BapuaHT otBeTa. O603HaubTe ero uudgpon 1,
ocTanbHble — undpon 2.

Das Fluggerit sieht aus.

a) wie ein Vogel

b) wie ein Drachen

c) wie eine kiinstliche Maschine
d) wie ein Regenschirm

e) wie eine Rakete

3ananue N7
Onupascb Ha cogepXaHue MpPOCNyLaHHOro TeKCTa, BOCCTAHOBUTE BbICKasblBaHWE U3
TekcTa, BblOpaB (OAWH) NpaBwuSibHbIM BapuaHT oTeBeTa. O6o3HaybTe ero umdcpon 1,
ocTanbHble — Lnpon 2.

1812 wird Berblinger Schneider fiir in Ulm.

a)  fir den Kronprinzen
b)  fiir den Konig

c)  fiir das Militar

d)  fir die Schule

e)  fir die Zunft

3aganue Neg
OnpegennTe BbICKa3biBaHWSA, COOTBETCTBYIOLME COAEPXaHMI0 MPOCIYLIaHHOMo TEeKCTa.

O603Ha4vbTe BepHble — Uncpon 1, octanbHble — Lndpon 2.

a) Berblinger war davon iiberzeugt, dass der Mensch mithilfe von richtigen
technischen Geréten fliegen kann.

b) Berblinger war nicht sicher, dass sein Hangegleiter das richtige Gerét zum Fliegen
war.

c) Der Konig hat Berblinger finanziell geholfen, weil sein Traum sehr teuer war.

d) Berblinger wurde zum Ikarus von Ulm.

e) Niemand lachte, als Berblinger ins Wasser fiel.



3aganue Ne9
Onupasdcb Ha copepXaHue npocrnyLlaHHOro TekcTa, Bblbepute (0OMH) NpPaBUMbHLIN
BapunaHT otBeTa. O603HaubTe ero undpon 1, octanbHble — UMdpon 2.

Mit wie vielen Jahren starb Berblinger?
a) 48
b) 58
c) 68
d) 78
e) 56

Saganue Nel(

Onpe,u,enMTe BbICKa3blBaHUA, COOTBETCTBYHOLWME COLOEPXAHUIO MPOCIyLIaHHOINo TeKCTa.

O603Ha4vbTe BepHble — Unpon 1, octanbHble — Lndpon 2.

a) Berblinger ist in die Donau gefallen, weil die Technik nicht in Ordnung war.
b) Thermik gibt es selten liber dem kalten Fluss.

) Der Hangegleiter wurde 175 Jahre spiter nach den Planen Berblingers
rekonstruiert.

d) Das Ulmer Fluggerit fliegt wirklich, aber nicht iiber dem Wasser, sondern an
einem Berg.

e) Das Ulmer Fluggerit kann gar nicht fliegen.



Bapuanr 2

EBpasuiickasi imHrBucTuyeckas otumnuana 2020- 2021 rr.
IT'OBOPEHUE
(10-11 kuacc)

Hwxke mnpennaraercss MepedyeHb TeM Uil TOBOpPEHHUs. TemMbl HOCST
MPOOIEMHBINA XapaKTep W MPEAIoIaraloT apryMeHTUPOBAHHBIN OTBET C BHIPAKCHUEM
JUYHOTO OTHOIIICHUSI TOBOPSIIIETO K 00CYK/1aeMOMY BOITPOCY.

3anuch OTBETA-MOHOJOTa OCYIIECTBIsETCS B JUHTa)OHHOM KaOWHETE B
MPUCYTCTBUM OPraHU3aTopa, BIAJCIONIET0 HMHOCTPAHHBIM SI3BIKOM, U COTPYIHHUKA
OTCO. Opranuzatop, NPOBOJANIMN JaHHBINA 3Tar, OOBSCHSAET MPOLEAYpYy dTama
«l'oBOpeHre» y4YaCTHHKaM Ha PYCCKOM S3bIKE. YIOCTOBEPUBIIMCH, YTO BCE
YYaCTHHMKHM TOHSUIM Mpolenypy dtana «l'oBopeHue», opraHu3aTtop Ha MHOCTPaAaHHOM
SI3bIKE OOBSBIIACT TEMY I'PYIIE YYaCTHUKOB M BBIBOJUT €€ Ha AKpaH (KOMIIbIOTEpa)
iy Ha Aocky. Ha ogHy rpynmy y4acTHUKOB Iojiaraetrcst ogHa TeMa. Ha moarotoBky
OTBETa YYaCTHHKaM OTBOAUTCS | MHMHYTa (IIpH 3TOM 3amlpeliaeTcss BECTH 3aIlHCH,
pasroBapuBarth C JAPYTMMU YYaCTHUKAMHU WM OPraHU3aTOpOM IO COJEPIKAHUIO
O3ByUYEHHOW TeMbl). 3amuCh OCYIIECTBISIETCS ABTOMAaTHYECKH C TJIABHOTO
MyJIbTa/KOMITbIOTEpa U coxpansieTcss B ¢opmare mp3. I[lo xomanme opranuzaropa
KaKJblil YYaCTHUK OOBSIBISIET CBOM HOMEp (HO HE MMs) B MUKPO(GOH Ha PYyCCKOM
A3bIKE W 3aMKCBHIBAET OTBET-MOHOJOI Ha HWHOCTPAHHOM s3blke. Opranuzaropy
3anpelnaeTcss BMEIIMBAThCSI B XOJ YCTHOTO OTBETA y4acCTHHUKA, MOJICKA3bIBATh WU
HWHBIM CIIOCOOOM COJIEMCTBOBATH BHITIOJTHEHHUIO 3aJlaHUs], 32 MCKJIIOYCHUEM CITydacB
TexHudeckoro cOosi. IloBTopHas 3amuch OOBSBICHHOW TEMBI OJHUM U TEM K€
YYaCTHUKOM HE JIOTYCKaeTCsl.

Bpemsa roBopenuss — 1o 5 muHyT. [lo ucredeHun 3TOro BpEeMEHH 3alUCh
MpeKpalaercs.

[IpoBepka OCyIIECTBIIAETCS IO KPUTEPHUSIM.



Bapuanr 2
EJIO ounsrii Typ 2020/2021 rog

Hemenkunii 361K
10-11 kuaacce

TeMbl aj1s1 TPOBEPKU HABBIKOB TOBOPEHUS

1. Stellen Sie sich vor: Sie nehmen an der Radiosendung ,,Online-Unterricht aus
Schiilersicht™ teil. Sprechen Sie {iber die Nachteile des Online-Unterrichts im

\ergleich zum Priasenzunterricht.

2. Angenommen, Sie sind ein angehender Blogger. - Welches ungewdhnliche Thema
fiir Thr Blog wiirden Sie sich einfallen lassen? Warum? Wie wollen Sie moglichst

viele Abonnenten/Leser gewinnen?

3. Stellen Sie sich vor: Sie nehmen an der Radiosendung ,,Wie die Corona-Pandemie
das Leben verdndert® teil. Sprechen Sie dariiber, welche Erfahrungen Sie wihrend der

Selbstisolierung gemacht haben.

4. AuBern Sie Thre Meinung zum Thema: In welchem MaBe und in welchen Fillen
das unmittelbare Wahrnehmen der Kunst durch das digitale Wahrnehmen ersetzt

werden kann?
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